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15 Thesen zum Thema 
 
Qualifizierte Familientherapie: Entwicklungschancen für Eltern und 
Kinder 
Dr. Maria L. Staubach 
 
 
1 Hilfen für Familien sollen Familien helfen. 
 
2 Das soziale System Familie ist eine soziale Wirklichkeit. 
 
3 Hilfsangebote irritieren das soziale System Familie. 
 
4 Familienmitglieder sind eine Ressource.  
 
5 Interessenslagen der unterschiedlichen Parteien sind einzurechnen und 

zusammenzufügen. 
 
6 Der Ausfall eines Elternteils bringt das soziale System Familie ins 

Ungleichgewicht. 
 
7 Kinder reagieren mit Symptomen. 
 
8 Wirtschaftlich schwache Familien sind stärker bedroht. 
 
9 Hilfen für Familien sind Hilfen für ein soziales System, nicht für eine erkrankte 

Persönlichkeit. Die Hilfe muss dies abbilden. 
 
10 Belastungen von Familienmitgliedern benötigen Lösungen – keine Diagnosen. 
 
11 Hilfen für Familien müssen Hilfen mit der Familie sein. 
 
12 Weltweit wird Systemischer Familientherapie für die skizzierten Patientengruppen  

und in Folge für deren Kinder besondere Kompetenz und Wirkung zugestanden. 
 
13 Hilfe durch das Jugendamt bedeutet Erhöhung der Komplexität eines sozialen  

Systems: Komplexitätsreduktion ist notwendig. 
 
14 Öffentliche Hilfen sind öffentlich.  
 
15 Soziale Kontrolle und therapeutische Hilfe sind unterschiedliche Formate. Auf 

keines muss verzichtet werden.  


